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Siebenter Jahrgang. Zweites Quartal. 


5 Nro. 32. Ratibor, den 19. April 1817. 


Einige alte Moden. 


Vin den neuen Moden wollen wir 
ſchweigen, denn dieſe werden nicht eher 
intereſſant als nach hundert Jahren, wie 
eine Spinne in eine Schachtel geſperrt, nach 
hundert Jahren ein Diamant wird; alſo 
Etwas ven den alten Moden. 
Unter Karl VI. trugen die Damen 
Mützen wie Zuckerhuͤte; auf die Spitze 
derſelben ſteckten ſie einen Schleier, der, 
nach dem Range der Damen, mehr 
oder weniger herabhing. — Unter Franz I. 
trugen fie kleine Hüte mit Federn, und von 
Leinrich II. bis zu Ende der Regierung 
Heinrichs IV. kleine Kopfzeuge mit Aigret⸗ 
ki Als unter Franz II. die Männer zu 
aden glaubten, daß ein dicker Bauch 


majeſtätiſch fey, fanden die Damen 
ſogleich das nehmliche von einem dicken 
H —, und drey oder vier Jahre hindurch 
ſah man nichts als falſche H —. Zu der 
nehmlichen Zeit ſchienen die Frauenzimmer 
ſich gar nicht mehr um ihr Geſicht zu 
kuͤmmern; fie nahmen loups vor, eine Art 
von Maske, und weder auf Straßen noch 
auf Spaziergaͤngen, weder bey Beſuchen 
noch ſogar in der Kirche, ſah man ſie 
anders als en masque, Hierauf folgten 
Schminke und Schoͤnpflaͤſterchen, die denn 
freilich nur eine andere Art von Maske 
waren. Dann kamen die hohen Kopfzeuge 
mit Etagen, wie Orgelpfeifen, ſo daß die 
Köpfe in der Mitte des Koͤrpers zu ſitzen 
ſchienen. Das waͤhrte ſo lange, bis einſt 
zwey Engländerinnen im J. 1714 nach 


Dein = 


126 BERN _ = En 
8 

Verſailles kamen, um 

ſpeiſen zu ſehen. Als fie in den Saal 

traten, und man ihre niedrigen Kopfzeuge 


Bemerkte, entfland ein brouhaha}” Der, 
König. fragte was es gäbe? beſah die Wodack über 
gange v 


* 7 


Cigländerinueh ſehr ernsthaft, wendete ſich 


dann zu den gegenwartigen Damen, und 


ſprach; „wenn Ihr vernuͤnftig waͤret, Ihr 


. 
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mm Ludwig XIV. 


ſicht 


Zur Nacht! cht. 
Diejenigen Herren Collegen des Herrn 
uſtitiar. Wodack, welche gefällige Ruͤck⸗ 
auf > gegenwartige Bekaunt⸗ 
Be mern 
Anis = und ſonſtige Ver⸗ 
bel feinem: nunmehrigen Ab⸗ 
Polniſch = Neukirch Auskunft 
verlangen, oder noch nachträgliche Nach⸗ 
richt ergaͤuzt zu ſehen wuͤnſchen, können 
auch von mir befriedigt werden, und ſich 


machung n 


wuͤrdet auch etwas Anderes zen!“ —- an mich verwenden Hr 
Web- Pin fes uche, an a ran ig “is. April 1817: 


eine große Kopfrevolution zu bewirken. 
Die ganze folgende Nacht wurde gearbeitet, 


— 


vom 


sten 


fand die Damen jetzt weit huͤbſcher; und 


die ſich vormals am hoͤchſten aufgethuͤrmt 


hatten, konnten jetzt am wenigſten begrei⸗ 
fen, wie es moglich geweſen ſey, ſich fo zu: 
Ser u 


Todes = Anzeige. 


Den ı7ten dieſes ſtarb zu Rybnik der 


Hauptmann von der Armee und Poſt⸗ 
meiſter zu Tarnowitz, Herr von Zmeskall, 
in einem Alter von 76 Jahren, an 
Altersſchwaͤche; welches ich hiermit allen 


Freunden und Bekannten ergebenſt bekannt 


mache, unter Verbittung aller Beileids⸗ 
bezeugungen. 
Rybnit den 24. März 1817; 5 
a Anna verw. v. Zmeskall 
geb. o. Kloch. 
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gte ba i fte. 
Der König bezeugte feine Zufriedenheit und 


Auctions Anzeige. 
der Wohnung des Herrn Ju 
Sranieh om Walle d 
28. und 29, dieſes, und zwar an dieſen 
beiden Nachmittagen von 2 Uhr au, ver: 
ſchiedene Meubles, Hausgeraͤthe, ein 
vollſtaͤndiges Servis von Steingut, Glaͤſer, 
Kleidungsſtuͤcke, ein eiſerner Ofen, anderes 
Eiſenwerk, u. ſ. w. an den Me ſtbiethenden 


bee en baare Bezahlung verkauft. Kauf⸗ 

ge derbe Fh denoch zur beſtimmten 

Zeit und Stelle ei nden. ee 
Ratibor den 18. 11872. 


Wiche, Commiſſ. 


j . 

Bekanntmachung. 

Von Seiten der Fuͤrſtlich. Anhal 
Köthen = Plefner Rent ⸗ 8 u 
hierdurch bekannt gemacht, daß Montags 
den laten May c. 2. hieſelbſt in der 
42 — 797 Reitſchule in öffentlicher Ver⸗ 
eigerung folgende um Verkauf beſtimmte 
Pferde aus dem Fürfklichen Geftüte dem 

Beſt⸗ und Meiſtbietenden gegen glei 
baare Bezahlung in Königl. Peet 
Courant überlaſſen werden ſollen. 


Ed Älter Pferd 

- r a et. est 

Kr 192 e n 

1) Choginsky. Rußrappe mit zwey 
weißen Fußen, Wougſchwanz, Araber. 


| ae Goldfuchs mit Bläße 
Neu tin e Süßen, oe 


b. Stuten. 

2 Pandora. Kirſchböraun mit vier wei⸗ 
os ßen Füßen und Bläße, anglotürt, vom 
Zapfenpurger und der Pandora. 
=) Te Kirſchbraun mit einem weis 
* en Fu und Blaͤße, gugloiſirt, vom 


_ Gaillar und Almmever » 


3) Cora thbr it kleinem Stern 

Ab aun mit kleinem Stern, 

‚ mgloifirt, vom Gaillard und der 
mene. 


0, c, Wallachen. . 
1 A Kir ſchbraun mit drey weißen 
1 gloiſirt, vom 


Gern 1 1. 
nene Nahicus und de 


2 An jungen Pferden.“ 


RER TUT, 
2. Hengſten. 


1) Hephestion: Braun mit einem klei⸗ 


nen Stern und Schnippe und weißen 
Hias ehpen, Laugſchweif, 7 jaͤhrig, 
vom Choginsky und Chiasa, 


2) Fillan. Rothfuchs ohne Abzeichen, 


angloiſirt, bjahrig, vom Saladin — 


einem Türken — und der Rosamunda.‘ 
h Trenmor. Kir ſchbraun mit zwey 
leinem Stern und 
Glaͤhrig, vom 


2 weißen Fußßen, 

Schnippe, angloiſirt, 

Choginsky und der Liberté. 

N) Ofsian | 

upen und Bläße, hat ein 

— 1986 6 55 „ ra 8 
ber — atonaf Ale Eugländen 

der Lsaura, 1 


+ 


e * 


7 


x 


d u und Schnippe, an⸗ 


Rothfuchs mit zwey weißen 


r und 


| * 
5) Almansor. Gol mit weißen 
Hinterfügen und tern, Laugſchweif, 
6 jährig, vom Chioginsky und der 
Sitahmani. e 
6) Caucasus. Rothſchimmel mit weißen 
Hinterfußen, Langſchweif, vom Ito- 
bal — einem Iwenaker — und 
5 ig. i Na x 
b. Wallachen. 
1) Rino Schimmel, angloiſirt, jaͤhri 
2 vom Saladin und der bieden“ 6 Br 
2) Dermith. Rothfuchs mit vier weißen 
Füßen und Blaße, angloiſirt, Ejaͤhrig, 
vom Choginsky und der Cbmenca. 
3) Trathal, Goldfuchs, am linken 


Vorderfuß eine weiße Krone und 
Mr 6 jährig, vom 


e, angloiſirt. 
Choginsky und Talesıris, 

4) Sadi., Lichtbraun mit einem weißen 
Streif auf der Naſe, Langſchweif, 
6jährig, vom Gai und der Erangaise. 

5) Adebran. Lichtbraun mit zwey weiz 

ßen Füßen, Langſchweif, Gjaͤhrig, vom 
Kookschaefer und der Czarine. 

6) Hartz. Rappe mit zwey weißen 
Füßen und einem Stern, angloi⸗ 
ſirt, 5 jaͤhrig, vom Gai und der 
Rosalinde. * 

7) Jura. Rothbraun, mit einem weißen 
Strich am rechten Hinterfeßel, anglol⸗ 
ſirt, 5iährig, vom Kookschaeier 
und Sirene. 

8) Hemos. Schwarzbraun mit Schuß⸗ 
25 und drey weißen Füßen, angloi= 

rt, 5jährig,, vom Gerimanicus und 
enone, J par 

9) Vogese. Lichtbraun mit vier weißen 
ſußen, Stern und Schuippe, angloi⸗ 
irt, Stährig, vom Uranus und der 
Corine. 

10) Iäbanon. Rehfalbe mit ſchwarzer 
Mäbne und Schweif und einem weis 
ßen Stern, angloifirt, sjaͤhrig, vom 
Wasıngion und der Cendrillon, 


2 Me 
11) Karpathe. Säwarybraum mit drey 
weißen Süßen, Schnippe und Stern, 
> angloifirt, 5jaͤhrig, vom Germanicus 
und der Lyra. 

12) Sudete. Rappe mit weißen Hinter⸗ 
fuͤßen, Stern und Schnippe, Lang⸗ 
ſchweif, 5 jaͤhrig, vom Choginsky 

und der Gurli. 

13) Fichtel. Goldfuchs mit weißen Hin⸗ 
terfüßen und Bläße, angloifirt, 5laͤh⸗ 
rig, vom Nelson und der Freia. 


Noch wird bemerkt, daß die it 
pteſer Piece theils zum gieneg kee ui 
Fahren thaͤtig iſt, und daß dieſe Pferde 


8 Tage vor der Verſteigerung in denen 
Fuͤrſtlichen Marftällen in Augenſchein ge⸗ 


nommen werden koͤnnen, weshalb ſich an 

den Fuͤrſtlichen Stallmeiſter Behrens 

zu wenden iſt.. 8 
Schloß Pleß den 4. April 1817. 


Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleßner Rent: 
a Cammer. 


Et ng 


v. Schuͤz. Klingberg. Dietrichs. v. Dreski. 


Dienftanerbietem 
Ein Mann von geſetzten Jahren, 


welcher als Bedienter bei Herrſchaften 
durch mehrere Jahre treu und ehrlich 


1 hat und darüber mit zuverläßigen 


tteften verſehen iſt, polniſch und deutſch 
ſpricht, auch leſen und ſchreiben kann, 
ndet bei mir den Dienſt als Bedienter und 
Brieftraͤger. N N 
Der Poſtmeiſter Sch wuͤrtz 
in Gleiwitz. 


Ein noch ganz gutes und im brauch⸗ 
barſten Zuftande, mit allen noͤthigen Ballen 
und Queen verſehenes Billiard, iſt zu ver⸗ 
kaufen; wo? erfahrt man beym 

Sattler Schön. 
Ratibor den 10. April 1817. 


Getreide; Preiſe zu Ratibor pro Bress 


lauer Scheffel, in Nom. Münze, 


Datum, 


April 
1817. 


Ger: 1 9% Erb⸗ 
fer. J ſen. 


NaL LX ERBE IR. fal. I R. ſgl. 


den 17.] Sſsef 7076 5e 3 al 2/0 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslan 
vom 12. April 1817. Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand Dukat. rtl. 4 fl. 3 vr. 
Kaiſerl. ditto zrtl. 4ſgl. — 
+ Ord. wichtige dito | — —— 

v. 200 xtl. ] Sriedrichsd’or ro rtl. 18 gr. 

I Pfandbr. v. 2000 rtl. 104 rtl. — gr. 

ditto zoo - rcq rtl. 18 gr. 

ditts 100 «| xtl. — ggr. 


150 fl. I Wiener Einlöſ. Sch.] 26 rtl. 8 gar. 


1 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Der. Cour. pro Spalten + Zeile. 
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